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Unterhaltungs - und
NTO SL.

Mit DF Deraogiit

Un dag

Ban erſten Male erſcheint ,

iſt , belehrend zu unterhalten .
dbdas ganze Geoßherzogthum

handenem Stoff , einen ſtehenden

diegene Aufſatze und Nachrichten ,
buͤrgerlichen Geſellſchaft unbekannt bleiben .

dieſen ausgezeichneten Zeitſchriften zerſtreut

nen Kenntniß bringt . Durch ſorgfältige Auswahl ,

oder fuͤr die

Artikel .

für

Sonntag den 3.

Badi ſch

Pup

verbunden mit dem hieſigen In telligenzblatt ,

Nachrichten und Beſchreibungen , merk kwürdige Begebenheiten , welche entweder
Reſidenz

Viele der

dic aber wegen des hohen Preifes diefer

Dies erzeugte die Idee eines Blattes ,

Intereſſan

durch Mannigfaltigkeit , und

Intelligenz⸗Blat
Januar 1819

em gnádigfiem Privilegio .

blikum .

ein Blatt , deſſen Zweck

Intereſſe haben , bilden , bei vor⸗

periodiſchen Zeitſchriften liefern ge⸗
Blätter mehrern Klaſſen der

worin man das in

te und Wiſſenswuͤrdige ſammelt , und zur allgeniei⸗

Abwechſelung ds Ern

ſpezielles

größern

haften mit dem Muntern wird man Eintoͤnigkeit zu vermeiden , und die dauernde Theilnahme zu erhalten

ſuchen .

feiner wohlwollenden Aufnahme⸗

Die elegante Welt zu Rom .

Im vierten Jahrhundert .

Um dieſe Zeit enthielt die Hauptſtadt der Welt

nach
Ar

genäuern Beſchreibung Roms , die noch
auf un ? gerommen e 1780 oen a

hener Ui reiher $ Unter

gen müſſen aber , gí aed , J
verſtanden en , die einer kleinen Stadt gleich

kamen , da erſelben alles umfaßten
wag Sen g dem Luxus diente : Ma

brunnen , Bå ?

red ' ich von den

Wo der

Der Reichthum

aber auh fo fy

Voͤgel Ge

E
ittebrere der reicheſten Senator

Mit dieſer Zuſage geben wir nun das Blatt in die de des Publikums , und empfehſen es

Der Verleger C. F . Miiller .

inkommen von 6 bis 700,000 fl .

s die Standesmaßige Roet eines

ne oni ehen , der dem Publikum zu Liebe

lüfwand machen mußte . So kommen auf

dieſe Zeit mehrere Beyſpiele vor von Grofen , die

ihr Prätorat mit einem Feſtin feietten , das 7 Tage
dauerte und gegen 1,280,000 fl . koſtete .

Die Guͤter der römiſchen Senakoren die das

ltniß des Reichthums unſecer Zeiten ſo weit

tiegen , ſchränkten ſich nicht auf die Graͤnzen
heng ein . Ihre Beſitzungen erſtreckten ſich ſo
als das römiſche Gebiet , und dieſes umfaßte

mlich die ganze damals bekannte Welt . So
B. nach dem Bericht des Hier onymug

te fromme Paula die Siadt Nicopolis , die

Auguſtus zum Andenken ſeines Sieges bei Actium

gebaut hatte ; und Seneca demerkt , daf Suffe ,
die ſonſt ſeindliche Nazionen getcennt baben, jetzt
du ói die Laͤndereyen porn Privatbürgern f löſſen .

Selten jagte mehr den reichen Römer die Be -
nach Kriegsthater . und Heldenruhm aus ger

eichen Hauptſtadt a
t

oargr aee X
ter , wenn ſie mehr als

ungernnahm er an .



PASEN

Nom zu allen Zeiten als ein unedles Gewerbe ver⸗achtet worden . Dieſer Stolz dauerte immer
fort ; aber durch Geldwucher ſein Vermögen |
mehren , Kliienten an fid

3u ziehen ward nic
and halten .

Prozent pder cir

geſtattete , und

jungen e
íi Zur Befriedigung

der Luͤſte des reù Römers waren immer kauſend
“Hande in Bereitſchaft , welche theils das zah lreiche
Geſolge von Sklaven , die die Furcht vo Eut
ſche in Bewegung ſette , theils die verſchieden
Profeſſionen von Künſtlern und Kauf

Gewinnſucht noch heftiger ſpornte ,
widmeten .

Uebrigens fehlten dem reichen
Beguemlichkeiten, deren Genuß jetzt allg
ſo gewährt der Ueberfluß an Leinwand und
den heuligen Nazi zionen Europens viellei

ere Bequemlichkeiten , als den ró iſchen Se
alle Verfeinerungen eines

nrun oder

chen Curug darbieten konnten .

buthnot , daſt Auguſtus Fein
fer und Fein Hemd fie feinen
er kann recht haben .

Zum guten Ton des reich
daß er ſein Bild in Statuen von Bronze oder
mor , oft noh mit Sold belegt , aufſtellen tie

eitem f
oder Sipam ? Kleidung du
als wenn er Depeſchen zu ber
dem Beyſpiel der jungen Heren

`
abm en

Damen nadh , die in ihren bedeckten
ſtäͤndig in den Straßen der Stadt und der Vorſtädte
umhertrieben . Dieſe Kutſchen der Römer waren oft
gang von Silber , das kuͤnſtlich ausgearbeitet war ,
und das Geſchirr der M
mit ethabener Arbeit von Gold belegt.
man in einer ſo koſtharen Kut wohl nicht
quem fahren , wie in einem unſerer in z
dern hångenden Jagen ; denn es waren eher fitbeKarren , die auf $ fiag

Wind und
<

von

r owen u

u“

ren von dem

Landhäu

und Cayeta

barant

Mitbuͤrger

hren , die

herab
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ſetzlichen
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ſchafter wurden aa 39 „ Kaufn
nern Rußland denken wol⸗
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börtchen um den

te des Halſe eknoͤpft wird . Ferner
ſolcher Elegant an ſeiner Hand

Handſchuh aſchleder
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inen 3u

Barf mogte er Zeit beſchwoͤ⸗

deshalb a er feinem Bon mit ber

heim zu Hülfe zu kommen . Seine

eers t
{í
lecht. Bekannte ar er

ſo auch alle Staatsdie⸗

die Tracht aber zum

Kaufmannsſtand auch

aſiatiſch⸗ ruf

cht wohl

ides .

ichen Kaufmanns
Ün pirun Feietta⸗

Volkstaͤn⸗

e Begleitung
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in ſeidenen Hand⸗
weſentliches Boi
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von Tanz beginnt , nimmt ein ſolches Maͤdchen nun

aber weiter keinen Theil , als daß ſie von ihrer

Droſehka ( einem niedlichen Fuhrwerk ) zuſieht ,

vor welchem ein Pferd mit langer Mahne , die zuz
weilen eine Perücke iſt , geſpannt if und das von

einem ſauber gekleideten Fuhrmann geführt wird .

Sodann erforbert die weibliche Delikateſſe , daß ein

Maͤdchen von gutem Ton bibih unter ſich ſehe ,

wenig ſpreche , nicht lache , bey welck

die

intereſſant zu

jeden B
EeJedes

¢

gezwungenen

mehreſte Schlauheit

machen

Rolle aber die Schelminr

entwickeln und ſich äußerſt

wiſſen . Fekner muͤſſen ſie

ich , aber höchſt kalt grüßen .

ſie fahre
oder gehe ( wenigs ſehr reiche ausgenom⸗

men ) gruͤßt Mannsperſonen in der Uniform , jung

odet alt , bekannt oder unbekannt , zuerſt und

zwar durch ein Niederbuͤken des Kopfs , der nicht ſo

gleidh wieder aufgerichtet wird .

Kommt man in ein Haug au Gaſte , ſ zeigt

ſich das unverheitathete Frauenzimmer wenig , oder

auf gut aſiatiſch verſtohlen , gleichſam um wider

Willen geſehen zu werden , beſonders wenn Leute ihres

Standes da find . Kommen Damen zu Gaſte , ſo

ſitzen ſie ſehr ſteif umnd wohlgezogen da , und ruͤhren

ſich ſaſt gar nicht . Die Unterhaltung iſt traurig ,
und vor alfer Zucht und Ehrbarkeit koͤnnen fie gu

gar nichts kommen . — Eben ſo iſt es auch bei der

geringern und aͤrmern Leuten , nur in geringerm Maaß

Die vorhin erwähnten Tonze ( ehorawddi , von

chora Geſang , Chor , nur in diefem Worte gebräuch⸗

lich , und wodit fuͤhren) geſchehen an Feiertagen auf

bem Lande und in Landſtaͤdten , in der Nachbarſehaft
der Kirche , die den Namen des Heiligen des Feſtes
oder det Feſtes ſelbſt fuͤhrt, auf offener St

frang und

dauern unter ffarfem ata bis in die Nta

einer Seite ſtehen die Mäͤdchen
i

der andern die jungen Leute . Jedes (tellt

aufgefordert . Unter beſtaͤndigem allgemeinen Geſang
munterer Volkslieder führt fih immer das an dem

einen Ende der Reihe ſtehende Paar , das ſich zufaͤl⸗

fig gegenuber ſteht , durch die Reihe bis ans Ende ,
wo es ſich wieder ſtellt ; hernach ein anderes , und
fo fort , big aus Mangel an Platz die Neihe auf

gieiche Art zuruͤck geht .

Auf dem Lande nimmt Alles daran Theil , ſelbſt
alte Mauner , die gemeiniglich luſtiger , wie die ju

gen ſind . Nur alte Weiber ſind davon ausgeſchle
fet , die uͤberhaupt verachtete Geſchöp
Städten begnügt ſich der beffere Theil beider Geſchle
ter nur mit Zuſehen , und kein Maͤdchen , ſelbſt vom

niedrigſten Stande, das auf ſeinen Ruf eiferſuͤchtig
if , nimmt 3Theil daran . Uebrigens geht es wohl
hier , wie uͤberall, wo die Weiber ſehr eingeſchraͤnkt
leben . Weil ſie den Zwang haſſen muͤſſen , haſſen ſie
auch das , weswegen er eingeführt wurde . Unſer

Geſchlecht muß ihnen gleichguͤltig werden , und es

lágt ieh begreifen , und iff belant genug , daf ihe

Geſchmack nidi felten eine uͤble Abweichung bekommt .

Wo das Weib frey lebt , konnen ſeine Grundſaͤtze
gewiſſen Unordnungen im Wege ſtehen , in Aſien

aber , wo die Weiber Sklaven ſind , wohl nie .

p
Lebensregel fuͤr goldene Frauen im

Zoldenen Zeitalter .

eifel weiß der groͤßte Theil der gebil⸗
dekert CAE

et, ie febr der unſterbliche Poil o⸗

ſoph von Konigsberg ( Sant ) eghafte Tif ſchreden und
i liebte . Er war als unz

verheiratheter Mann Ea angenehmer Geſellſchafter
haͤufig in reichen Kaufmannshaͤulern fetirt , wo die

iſchgeſellſehaft , nach ſeinem Geſtaͤndnif nicht un⸗
Zahl der Graz und niht uber die

Muſen zu ſeyn , und auch dem Gotie Bachus , bis
zum angenehmen Räuſchchen mit offi Herzlich⸗t

zu huldigen pflegte . ine foactannt
gelehrte Frau bei Ziſche þh ei

Waare überlaut ausbot u
kommen Der Philof
naͤchſt blieb in ſich ver

ser ch ſelhſt Bacchus redſelige
wal fein

Hery niht én , feine Zunge nicht

Endlich fragte à h· befremdend
tiame Todtenſt

ſchre o. unt deſis mehr gu hören
antwortete ber Phi loſoph enſeinem

Einige der zunaͤchſt
die Geſeuchaft zu ut

$
und noch ſtärket

Herren mit dem Wirth wn
eut und unachtſam fand . Die

Gaben Uhllkenn

heurlche X,
Und zu den
Nochbar .

gen iit t

jene Dame ungeftórt ,
inlonirte , da ſie dieſe

ſich abgezogen , zerſt



Bauere

Stimmung , den beſcheidenen Philoſophen zu hören ,
wurde immer allgemeinet , und ta die Dame enba
lich ſich nur ſelbſt erzaͤhlte und hörte, nahm der

Birth das Wort , und bat u S Stille . Sie n

Leiſe , feiner ORDET und Organiſation ge
; „ Eine Fr

un d foli ni AAR wie ein

Frau ſoll ſeyn und Pcine Stadtuhr
ſoll nicht ſeyn , wie eine
Mit dieſen Worten mwar ar wieder ganz
ſein genanntes '

t

Aufſtand , und mit
e OMIR

Neugierde
die meheſten Stim

, Philoſop
hierüͤber zu erklaͤren

Frau ſoll ſeyn , wie

ſie ſoll ohne Uebertrei g mit weibli⸗
cher Beſcheidenheit , treu und wahr nur
das Gehoͤrte wiedergeben ; fie f nicht
feyu , wie cin Echo , dag beit ,

fie
foll

i ete , das
aif umh er Eri

Die Bith - und Rapita ahlung von dem
Die auf den 1. Februar £. J . Et

Sal

Ziehung zur Ruͤckzahlung beſtimmte Kapital⸗B
min entwedet bep den betreffenden a 300
bey dem Banquier i

gemacht wird. lsruhe der Debr 1818 3

Großherzogl .

n

Naͤchſten Freit 7. dieſes Nachmit
mit Seiden geſtickter Lichtſ chirin durch die gewöhntoffentlicher Kenntniß gebracht , damit die Loos J diabe

Karlsrube dèn 2. Jänner 1819 .̀
Eas

3
Grofherzogliches P

urgau eii

efes wird
önnen .

Untraáge .

agloͤhner Maderiſchen Ha
fes in rlänge rten Waldhorngaſſe , neben Sch

ſer Wenzel ittwe und Bäckermeiſter Ru
wird ar uderweit Termin auf Montag den 4.

1819 Nachmittags 2 Uhr im Gaſthaus zum Kön
von Preußen ENIA nò S ben Ciebhaber

e. LHausverſteigerung . ] Zur
í

u
c
$
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usverſteigerung ] Zur

nzeriſchen neuer⸗

chem Platz , Hinterge⸗

( 1) Karlsruhe . f

Verſteigerung des Maurer
bauten Hauſes ſamt hinlar

bäuden , Stallungen , Fer fer , in ber neuen Kro⸗

nengaſſe , wird anderwert Termin auf
3

ciltwoch den
NAA EARCEEA OR GY 112

23 . des n f tigen Monats Jannet ; Nachmit⸗

tags 2 Uhr im Gaſthaus zum König von Preuben
anberaumt , welches mit dem Anhang bekant gemacht

wird , daß um die Zahtung des Kaufſchillings zu er⸗

leichtern drei Jahrstermine dazu feſtgeſetzt werden .

Karlsruhe den 31 . Dec . 1818 .

Großherzogl . Amts Reviſorat .

( a ) Kartsruhe . ( Hausverſteigerung . Auf

das von Cyriack Geiger erkaufte Hoflaaquai Bo⸗

chiſche zweiſtöckigte Wohnhaus fami Zugehoͤrde daz

bier in der Durlacher Thorſtraße , neben Jakob Rau

Wittwe und Bäckermeiſter Georg Kiefer ſind nun⸗

mehr 3100 fl. gebothen . Es wird daher zut noch⸗
maligen Verſteigerung dieſes Hauſes anderweit Tag⸗

fahrt auf Montag den 11 . Januar 1819 Nachmit⸗

tags 3. Uhr im Gaſthaus zum König von Preußen
dahier anberaumt , und wenn kein hoͤheres Geboth

geſchieht , daſſelbe uin die gebothene 3100 fl. dem

Letztbiethenden salva Ratificatione gu eigen zuge⸗

ſchlagen werden . Karlsruhe den 29 . Dec . 1818 .

Großherzogl . StadtamtsReviſorat .

( 1) Karlsrühe . [Flügel feil ] In der Spi⸗
tatſtraße Nro . 40 . ſteht ein brauchbarer kleiner Fluͤgel
Um ſehr billigen Preiß zu verkaufen .

( 2) Karlsruhe . ( Chaiſe feil

längerten Waldgaſſe Nro . 50 .

Chalſe nebſt Verdek und zioer angeſchraubte Koffer
zu verkaufen .

( 2) Karlsruhe . [ LHobelbank feil. ] Vei Zim⸗

mermann Schalk in der Hirſchgaſſe Nro . 4 , ſteht

eine neue Hobelbank zu verkaufen .
( 2) Karlsruhe . [ Anzeige. ] ! Gegen 5000

Stuͤck eichene in Dehi getränkte Dachſchindlen , Gar⸗

teuhauſer damit zu deden , liegen hier zu verkaufen .
Das Naͤhere iſt bei der verwittweten Frau Mechani⸗

kus Drechslber in der Akademieſtraße zu erfragen .

In der ver⸗
Nwr e

Pachtanträge und Verleihungen .

Logis Verleihungen in Karlsruhe .

Bei Schmidtmeiſter Chriſtian Braun in der

langen Straße iſt ein Logis aus 3 Zimmern unè

Kuͤche beſtehend , nebſt Holzremis und Keller zu ver -

leihen , und iſt ſogleich oder auf den 23 . April zu

beziehen .
In dem großen Zirkel Nro . 13 . ſteht in deſſen

Hintergebäude ein Logis von 3 moͤblirten Zimmern

mit Bett , vom 1. Januar 1819 an , taͤglich Monat⸗

EEST

weiſe zu verleihen ; das Nähere iſt in dem Hinter⸗

haus daſelbſt , dem, Darmſtädter Hof gegenüber , zu

erfahren .

Laͤmmle Homburger in der GSpitalftrafe

Niro . 9. Hat fein ober Logis zu verleihen , beſtehend

in einer Stube , 2 Kammern , Kuͤche, Keller , Holz⸗

remis , und iſt auf den 23 . Januar zu beziehen ,

In der Akademieſtraße iſt ein Logis auf den 23 .

April zu vermiethen , beſtehend in 3 Zimmern , Alkof ,

Speicherkammer , Keller , gemeinſchäftlichem Speicher

und Waſchhaus ; auch iſt im Hintergebäude ein heip -

bares Zimmer zu vermiethen . Wo ? ſagt das Comp⸗
toir dieſes Blatts .

Zimmermeiſter Weinbrenner hat in ſeinem

Haus auf dem Marktplatz in der BelleEtage ein Lo⸗

gis zu verleihen , beſtehend in 5 Zimmern , Kuͤche ,
verſchloſſenem Keller , Holzremiſe , Speicherkammer ,

und kann auf den 23 . Jenner 1819 bezogen werden .

Daun in feinem Haus vor dem Linkenheimer Thor

im 2ten Stock ein Logis mit 5 Zimmern , verſchloſ⸗

fenem Keller , Holzremiſe , Speicherkammer , gemein⸗

ſchaftlichem Waſchhaus , und kann auf den 23 .

April bezogen werden .

In der Akademieſtraße Nro . 34 . iſt ein Logis
im Hinterhaus zu vermiethen , beſtehend in einer

Stube , Kammer , Keller und ſonſtigen Bequemlich⸗

keiten , und tann auf den 23 , Jan bezogen werden .

Bei Hofuhrmacher Reinholdt in der langen

Straße Nro . 110 . iſt der mitllere Stock , beſtehend

in 4 Zimmern , Holzremis , Keller und gemeinſchaft⸗
lichem Waſchhaus zu verleihen , und kann auf den

23 . Jan . oder 23 . Upril 1819 . bezogen werden ,

Bei Maler Orth in der langen Girafe vor

dem Muͤhlburger Thor , iſt zu vermiethen der erſte

Stock , beſtehend aur 4 Zimmern , Alkof , Kuͤche ,

Keller , Speicherkammer , Holzremiſe ; der zweite
Stock , beſtehend aus 5 Zimmern , Alk f. Kuͤche ,

Speicherkammer , Holzremiſe , Chaiſenremiſe und

Pferdſtall zu 4 Pferden ; der dritte Stock , beſtehend
aus 5 Zimmern , Alkof , Kuͤche, Keller , Speicher⸗

kammer , Holzremiſe . Dieſe 3 Stock haben ein ge⸗

meinſchaftliches Waſchhaus , und gemeinſchaftlich verz

ſchloſſenen Speicher zum Waſchtrocknen . Dieſe
drei Wohnungen werden Stockweiſe oder zuſaminen

vermiethet , und können ſogleich bezogen werden .



In der Zähringer Straße Nro . 25. iſt
ei

im zten Stock zu vermiethen , beſtehend aus

großen Zimmern und Alkof nebſt einem großen
und ein kleines Zimmer neben einer großen Kuͤche,
auh ein Holzremis und Antheil am Waſchhaus ,
und kann ſogleich bezogen werden . Das Räherr iſt
im Hauſe ſelbſt zu erfahren .

Bei Gärtner Pontius in der Durlacher
ThorGaſſe iſt im Hintergebäude zu ebener Erde ein
Logis , beſtehend in Stube , Kammer , Kuͤche, Keller ,
Holzſtall und Schweinſtall nebſt fonſtigen Bequem⸗
lichkeiten zu vermiethen , und auf den 23 . Januar
oder auf den 23 . April zu beziehen.

Bey Veit David Levinger iſt die Belle⸗
Etage , beſtehend in 7 Zimmern , und ſonſt allen
Bequemlichkeiten mit oder ohne Stallung und Chai⸗
ſenremiſe , auf den 23 . Jan . oder 23 . Pyril zu perz
miethen⸗

Sm Haufe Nro . 12 . deg innern
Logis von 5 Zimmern mit Alkof und Kuͤche , nebſt
Speiſe - und Magdkammer , verſchloſſenem Speicher
und Keller , auh Waſchhaus und Holzremiſe nebſt
uͤbrigen Bequemlichkeiten zu vermiethen , und iſt auf
den 23 . Jan oder 23 . Aßril k. J . zu beziehen .

Bei Chriſtian Schnabel neben der reformirten
Kirche iſt der Zzte Stock , beſtehend in 5 tapezitten
heitzbaren Zimmern nebſt Holzremiſe , Magbdkammer ,
Keller und Waſchhaus , zu verleihen , und kann den
23 . Jan . oder 23 . April bezogen werden .

In der Kronengaſſe bei Bierbrauer Rauf -
mann iſt der mittlere Stock zu verleihen , in ein
oder 2 Parthien , und kann ſogleich oder den 23 .
Januar oder 23 . Upril 1819 bezogen werden .

Zirkels iſt ein

Bekanntmachungen .

( 2) Karlsruhe . (Dienſtgeſuch . ] Ein exami⸗
nirter Theilungs Commiffaͤr, der mit den erforderlichen
Atteſtaten verſehen iſt , und defen Eintritt auf Her -
langen ſogleich , oder auch erſt ſpaͤter geſchehen kann

wüun ſcht ſeinen dermaligen Platz zu veraͤndern , der
ienige Hert Amtsreviſor , welcher ein Theilungs Com⸗
miſſariat zu vergeben hat , wolle daher das Comp⸗
toir dieſes Blattes hievon benachrichtigen .

( 1) Karlsruhe . ( Kapitalgeſuch . ]
sin hieſiget Bürget 250 fl. gegen eine
Verſicherung zu leihen . Das Nahere iſt
toir dieſes Blattes zu erfahren .

( 1) Karlsruhe . [ Kapitalgeſuch . ] Es werden
8000 fl . gegen gerichtliche doppelte Verſichtrung ge -
fuché , wer geneigt ift folches herzuleihen , srfaͤhrt das
Naähere auf dem Comptoir dieſes Blattes .

1

Es ſucht
gerichtliche
im Comp⸗

EE

( 1) Karlsruhe . Dienſtgeſuch . ] Ein Frau⸗
enzimmer von guter Erziehung , wünſcht bei einer
Herrſchaft als Haus⸗ oder Kammerjungfer unterzu⸗

men . Sie iſt in allen weiblichen Arbeiten wohl
ren , ſowohl im Kochen , Naͤhen, Stricken⸗ fei

t ; Bügeln und Kleidermachen , ſie kann f
eintreten . Das Nähere iſt im Comptoir dieſes

Blattes zu erfahren .

( 1) Karlsruhe .
hieſigen bürgerlichen Hoſpital
krankenwärters zu beſetzen .

einem nicht allzubejahrten Me
mit Zeugniſſen von Ee hrung verſehen , zu
uͤbertragen . Wer dazu Luſt trägt , fann fich bei der
Hoſpilalverwaltung melben , und die naͤhern Bedin -
gungen vernehmen .

Karlsruhe den 30
Großherzogl .

Bei dem

iſt die Stelle eines
Man wuͤnſcht ſolche

ine ledigen Standes ,

Dechr . 1818 8.
Hoſpital - Deputation .

Kirchenbuchs⸗Auszüge .
Kartsruhe . ( Geboren . ) Den 29. Nov . Chri -

fian Ludwig , Yat $ Johann Philipy Thumling ,
Bürger und Hofſchreiner bei Ihrer Hoheit der Frau Mart -
gräſin Friedrich .

Den 2 D Chriſtine

Hr .

Genofeva Roline , Vater
ber Garde du Corps .

beim Philipp Jakob ,
Bat , h Ludwig Kühſuß , Buͤrger und Schneider⸗
meiſter .

Den 8. Adelheide Johanne Chriſtine , Vat . Georg
Adam Kammerer .

Den 8. Barbara Gertraud , Bai . Hr. Johann Ge⸗
org Bauer , Unterofſizier beim Regiment von Stockhorn .

Den 12. iſtian Andreas Ignatz , Vat . Johann
Gander , urer und Hinterſaß .

Den 17. Johanna Cyriſtianag , Bat . Johann Jakob
Schellenbauer , Bürger und Schuhmachermeiſter .

Den 19.
ſe

Juliane Katharine , Vat . Johann

Chi

i Eduard, Vat Chriſtian Steinmetz ,
iſter .

1 Bat . Johann Ludwig
meiſter .

Chriſtiang Louiſe , Vat .
nvalidirter Sergeant

( Kopulirt . ) Den 24. De
von Kandern , Sohn des Bürgers
Hug , und Sophia geb . Sutter , und Noſine Mittelholzet
von Karlsruhe , Wittwe des Sergeanten Bitller .

Den 27. Wilhelm Bachmeier , Bürger und Bier⸗
brauer , Sohn des verſtorbenen hieſigen Bürgers und
Waldhornwirths Vachmeier , und weil . Anna Eva geb .
Breithaupt , und Eva Ehriſtine Salome Keiler , Tochter
des verflorbenen Kirſchnermeiſters Jakob Keller , und
weil . Katharine geb . Seemäannin .

Den 27. Michaet Wenz hieſiger Schusbärger ,
Sohn des Philipp Heinrich Wenz , Bärgers und Bäcker⸗
meiſters zu Königsbach und Margarethe geb . Engelhardt ,

Johann Martin

Ludwig Hug , Bürger
daſelbſt weil . Friedrich



md Katharine Dorothea Oelwang ,

egers und Webermeift

bethe geb . Vonenwätſcher
Den 29. Hr . Karl Ernſt Winter , Großh . Dber -

Einnehmerey erweſer zu Steinbach , und Jungfer Udel -

heid Franziske Wilhelmine Nebenius , weil . Hr . Johann

Wühelm Nebenius , Fuͤrſtl . Vadiſchen Hofraths und

Amkmanns zu Mahlberg und Frau Louiſe geb . Hummel ,

ehelich erzeugte ledige Igfr . Tochter .
Den 29. Friedrich Wolf , bieſiger Schneidermeiſter ,

ein Wittwer , und Anne Marie Stoll , Tochter des weil .

Johannes Stoll , Bürgers und Rothgerber meiſters von

Altenſtaig und weil . Chriſtiane geb . Hipp .

( Geſtorben . ) Den 2. Dechr . Roſena , Vat . Hr. Mi⸗

chael Deutſchmeiſter , Unteroffizier bei der Grenadier Garde,
alt 3 Jahr 3 Monat und 18 Tage⸗

Den 17 . Johann Jakov Zwetſch , Herrſchaftstage⸗

löhner , ein Ehemann , alt 65 Jahr 10 Monat und 21

TageS
m 17. Eliſabethe geb . Sprich . eine Egefrau ,

deren Ehemann iſt Chriſtian Müller , Buͤcger und Schnei⸗

dermeiſtet , alt 21 Jahr 2 Monat und 21 Tage .

Den ig . Magdalene Boller , fedig , Bat . weil . Jo⸗

hann Zoller , Tambour bei der Artillerie , alt 21 Jahr

und 7 Tage .
Den 21 . Karmine Katharine , Vat . Herr Friedrich

Mohr , Handelsmann , alt 5 Monat 7 Tage .
Den 22 . Daniel Buchherner , ein SchreinerGeſell ,

gebürtig von Bäuren in der Schweitz , alt 21 Jahr .
Den 24 . Hauline Friderike Wilhelmine , Bat . Hr

Friedrich Frommel , Bürger und Kaufmann , alt 5 Mo⸗

nat und 12 Tage .
Den ꝛu. Chriſtine geb . Miller , eine Ehefrau , deren

Ebemann iſt Johann Seorg Neubrand , Bürger und

Saurer , alt - 55 Jabr -
Den 25 . Karl Lutz , Unteroffizier bei der Real

Involidensompagnie , gehürtig von Durlach , alt 39 Jahr
cund 6 Monat .

Den 29 . Unne Klare geb. Kroner , eine Mittfrau

deren Chemann , war . weil . Chriſtian Albrecht Krieg ,

Bürger und Retzgermeiſter zu Durlach , alt 77 Jahr

und 6 Monat . EEY

Mar

dito zu 2 kr.

Weisbeod zu

warzbrod
fr hält

zus ke. pálí $ -

zu zokr hält )

ife )

Lichter , gegoſſene à kr.
HPEKERI R EEEEALEKEE E ADA RREO EAE

Fremde vom 28 . bis 31 . December .

In verſchiedenen hieſigen Gaſthaͤuſern .

Sn der Poft . Hro Sigel , Hofrichter von Mann⸗

beim . Hr . Graf v- Dönhof , Akademiker von Heidelberg .
Hr . Artaria und Hr . Neuhaus Kaufleute von Mann⸗

heim . Hr . v. Käſter , k. preuß . Geſandter von Stuttgardt .

Im Kreuz . Hr . Veng , Oberfoͤrſter von Gerus⸗

Hrn . Gehr . Abelle , Kaufleute von Neuzetliſch .
Gaſtgeber mit Gattin von Bader . Hr.

Troi , Kaufmann von Paris . Hr . Leipold , Kauftnann

von Frankfurt . Qr . Baron v. Zyllenhard und Hr. Va⸗

ron von Gemmingen von Mannheim . Hr . Chanoine ,

Kaufmann von Chalons . Hr . v. Scheidemann , k. rußiſcher

Stadtkommandant von Mannheim ,

Im Darmſtädter Hof .
neraikieutenant von Mannheim . Hr . Beudaut , k. franz .

Mineral Direktor von Paris . Hr . v. Seuter , Obriſtlieu⸗
tenant von Raſtadt . Qr v. Jagemann , Stadt Direktor
pon Mannheim .

y

Im Zähringer Hof . Hr . Succow , Doctor
von Mannheim Hr. Fiſcher , Raufmann von Gernsbach .

Hr . Bär , Handelsmann von Göcklingen . Hr . Link

Handelsmann von Bruchſal .
Im Kaiſer . Hr. Eitenbenz , Profeſſor von Hei⸗

delberg .
Im Hieſch

bach .
Hr . Meixel ,

Hr . v. Vincenti , Ge⸗

Hr . Zimmer , Handelsmann von Ron⸗

neburg . Hr . Sommer , Fabrikant von Turnau in Ungaen .

In den drei Kronen . Hr . Günter , Kaufmann

von Sinzheim . Hr . Hiſchmann , Landchirurg von da.

Im Waldhorn . Hr . Jung , Pfarrer von Dils⸗

berg Hr . Rutſchmann , Rapifán von Mannheim .

Fm Ritter . Hr . Müller , Förſter von Forbach .
Hr . Nab , Holzhändler von Pforzheim .

Im weißen Bären . Hr . Kraſt , Verwaltervon
Rothenfels .

In der Stadt Straßdurg
walter von Bauſchlott .

Zun Privatháufern . Hr Dahmen , Kreisrath
mit Gattin oon Mannheim . Hr . Leichtlin , Hondelsmann

von Kehl . Hr . Morſtadt , Doctor der Rechte , von Hei⸗

delberg . Hr . Arnold , Architekt von Straßburg .

Hr . Gries , Ber

- IVf L f Das Pfund
Ochſenfleiſch

i
Gemeines⸗

— 1124Rindfleiſch⸗
Kuhfleiſch⸗

121 Kalbſteiſch
Käuplingsſl .
Hammelfl .
Schweinefl .

Ochſenzunge

123 Ochſenmaul
Ochſenfuß

Scqhmeineſchmalz 30 kr.

Unſchlitt das Pf .
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